
 

Liebe Kundinnen, Patientinnen, Kolleginnen, Freunde und Familie, 

in diesem Jahr wende ich mich so kurz vor Weihnachten mit einer ganz besonderen Bitte an 
Sie / Euch, ich möchte Ihnen / Euch ein Tierheim vorstellen, dass mir persönlich sehr am 
Herzen liegt. 
 
Es liegt in einem wunderschönen kleinen Städtchen Namens Tossa de Mar an der Costa 
Brava. Aufmerksam wurde ich im Januar 2010 durch die Internetseite www.apap-tossa.de, 
auf der mein Mann ein klitzekleines, junges Hundemädchen fand, das unsere Herzen auch auf 
die Entfernung hin im Sturm eroberte. Nach einigen Telefonaten mit einer befreundeten 
Organisation www.second-chance-pfotenhilfe.de in Bayern konnten wir Nikita im Februar 
2010 persönlich in Tossa de Mar abholen und uns einen eigenen Eindruck vom privaten 
Tierheim APAP machen. 
 
 
 
 
 
 
 
Wir mussten dann feststellen, dass die Fotos aber das ganze nur zur Hälfte wiedergeben 
konnten. In echt ist es da noch viel schöner. Die zwei Leute, die dieses Heim betreiben und 
auch auf dem Gelände wohnen, Mitchell und Isabel, und Kim, die Engländerin, die bei Ihnen 
angestellt ist, sind einfach nur klasse, ich habe noch nie vorher so eine Tierliebe erlebt.  
 
Die Drei und auch die Helfer vor Ort kümmern sich aufopfernd um die Tiere und tun alles, 
um es den vielen Hunden und Katzen nur so angenehm und artgerecht wie möglich zu 
machen. Alleine der Aspekt, dass Isabel, sobald nur ein Platz frei ist, sofort in die leider 
nebenan liegende Perrera Tossa, geht und wieder einen Hund dort rausholt, um ihm eine 
Chance auf ein neues Leben zu geben.  
 
Deshalb habe ich mich im September entschlossen, als wir das APAP in unserem Urlaub 
besucht haben um Futter abzugeben, dieses Tierheim weiterhin mit allen Mitteln, die ich zur 
Verfügung habe, zu unterstützen.  
 
So wird es in diesem Jahr keine Aufmerksamkeiten zu Weihnachten von mir geben und ich 
werde mein Trinkgeld in der Weihnachtszeit sammeln und persönlich APAP übergeben.  
 
Vielleicht kann ich auf Ihre / Eure Unterstützung hoffen!  
 
Gesegnete Weihnachten,  
 
 
 
Margitta Oellers 


